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Dentſches Reich.
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Jn den Blättern ſind verſchiedene Angaben über den
Anleihebedarf des Reichs bezw. die Emiſſion der nächſten

verbreitet. Dazu ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“
offiziös:

Was die Schätzung des Anleihebedarfs anlangt, ſo ſei darauf
hingewieſen, daß die Regierung noch über einen Anleibekredit von
30 Millionen Mk. verfügt. Nach Bewill gung der noch in der Budnt
kommiſſion des Reichstages befindiichen Chinavorlage erhöht fich
der Anleihebedarf auf 180 Millionen Mark. Dazu träte dann noch
der Bedarf für die Chinaexpeditien im Rechnungsjabr 1901 (1. April
1901 bis dahin 1902) und für die Bilanzirung des Reichshaushaltsetats
von 1901. Für dieſe deiden Zwecke iſt der Anſeibebedarf bis jetzt
auf 197 Millionen Mark geſchätzt der Bedarf hierfür kommt aber
keineswegs ſchon vollſtändig im Jahre 19)1 in Frage. Steht ſomit
der Umfang der nächſten Reichsanleihe noch nicht genau feſt,
ſo gilt dasſelbe von dem Zeitpunkt, wann die Emiſſion zu erwarten
iſt. Von der Begedung der Reichsanleihe in
Amerika oder England iſt nicht die Rede. In dieſer
Beziehung wird mit Recht daran erinnert, daß der Reichsſchatz
ſekretär Frhr. v. Thielmann am 30. Novemder im Reichstag erklärt
habe, man habe die 80 Millionen Anleihe in Amerika begeden, „um
nicht in einer Zeitfriſt ſagen wir von einhalb oder dreiviertel Jahr
zwei Anleihen auf den deutſchen Markt zu werfen.“

Zum Bueckbriefe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be
ſtätigt, daß der Handelsminiſter Bre feld nicht bei der
Hochzeit des Schwiegerſohnes des Herrn Bueck zugegen geweſen
ſei, und daß er ſich nicht mit dem Unterſtaatsſekretär Lohmann
auf „Du“ ſtehe.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat auch geſtern
den Eiat der Reichseiſenbahnverwaltung noch nicht er
(edigt. Bei den außerordentlichen Ausgaven des Cxtraordinariums
wurden u. A. 1000000 Mk. als vierte Rate zum Bau einer voll
ſpurigen Nebenbahn von Metz nach Chateau Salins geſtrichen. Bei
der Forderung von 4800 000 Mk. zum Ankauf von
Grundſtücken zur Verlegung des Bahnhbofes Metz wurde
von mehreren Seiten die Höhe der Koſten für den Um
oau bemängelt und es wurde die Vorlegung eines minder
zoſtſpieligen Planes gefordert. Geh. Rath Glöckner wies auf die
Wichtigkeit des Baues hin, bei dem auch die Intereſſen der Militär
verwaltung zu derückſtchtigen ſeien. Die vorausſichtlichen Koſten
wurden von einem anderen Regierungskommiſſar auf eiwa 24 bis
25 Millionen angegeben. In der näch ien Sitzung am Dienstag ſoll
ein Vertreter der Militärverwaltung zur Berathung über dieſe Forderung
hinzugezogen werden.

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt mau an, daß der Reichs

kanzler und Miniſterpräſident Graf v. Bülow zu dem Antrage, in
welchem die Regierung aufgefordert wird, darauf binzuwirlen, daß
bei der devorſtehenden Neuordnung unſerer handelsvpolitiſchen Ver-

hältniſſe der Land wirthſchaft ein weſentlich ge
ſteigerter Zollſchutz zu Theil werde und daß baldigſt die
Vorlage des in Vorbereitung befindlichen Zolltarifs an den Reichs
tag erfolge, heute im Abgeordnetenhauſe bei der Berathung des
landwirthſchaftlichen Etats das Wort ergreifen wird.

Unter Anführung eines ſpeziellen Falles hat die „Köln. Volks
zeitung“ dieſer Tage von einer Verfügung des Miniſters des Jnnern
geſprochen, welche es den demſelben unterſtellten Behörden
ausdrücklich zur Pflicht mache, bei der Ausführung des
Veteranengeſetzes vom 22. Mai 1895 Anträge auf
Gewährung der in dieſem Geſetz vorgeſehenen Beihilfe
von Perſonen, bei welchen nicht abſolute Hilfsbedürftigkeit
vorliege, nicht anzunehmen. Eine ſolche Verfügung iſt nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“ nicht ergangen. Damit wird auch die An-
nahme hbinfällig. daß die zunändigen Behörden angewieſen ſeien,
den Begriff der für die Gewährung der in Rede ſtehenden Unter-
ſtützung vorausgeſetzten Bedürftigkeit in ſeiner äußerſten Schärfe
aufzufaſſen,

Nach einer offiziöſen Mittheilung beſtätigt es ſich, daß
der in der Thronrode angekündigte Entwurf betreffend die Er
richtung eines beſonderen Ober Präſidiums für Berlin und
die ihm polizeilich angegliederten Stadtkreiſe demnächſt an den
Landtag gelangen wird. Bei dieſem Geſetzentwurfe handelt
es ſich nicht, wie jedenfalls in Folge eines Jrrthums noch
kürzlich gemeldet wurde, um die Bildung einer Provinz Berlin,
ſondern lediglich darum, den jetzigen Polizeibezirk Groß-
Berlin in einen Landesverwaltungs bezirk umzuwandeln,
an deſſen Spitze ein beſonderer Oberpräſident ſteht, welcherzugleich die Punktioren des Regierungspräſidenten, ſoweit ſie

nicht dem Polizei- Präſidenten von Berlin übertragen ſind,
wahrzunehmen haben wird. Von einer Aenderung der
kommunalen Geſtaltung iſt weder in Bezug auf die
Stadt Berlin, welche bekanntlich einen provinzfreien Stadtkreis
für ſich bildet, noch für die anderen der Provinz Brandenburg
angehörenden Stadtkreiſe ebenſowenig die Rede, wie von einer
anderweitigen Ordnung der Staatsaufſicht gegenüber den dem
Ober- Präſidenten von Berlin zu unterſtellenden Stadtkreiſen.

Die Gründung eines Vereins preußiſcher beamteter Thier
ärzte, dem bereits 202 Kreisthierärzte beigetreten ſind, iſt in Berlin
einſtimmig beſchloſſen worden. In den Vorſtand wurden auf drei
Jahre gewählt Thunecke-Calbe, Vorſitzender, Fröhner-Fulda, erſter
Stellvertreter, KieckhäferBerlin, zweiter Stelivertreter, Bermbach-
Schroda, erſter Schriftführer, Jacob Luckau, zweiter Schrift
führer, und Wittlinger Habelſchwerdt, Kaſſirer. Es wurde
beſchloſſen, dem Miniſter von der Vereinsgründung
Mittheilung zu machen und ihn zu bitten zu den
folgenden Sitzungen einen Vertreter zu entſenden auch einzelne
Landtags und Reichstagsabgeordnete ſollen eingeladen werden. Auf
Antrag Bermbach wurde ferner die Ueberreichung einer Eingabe
an den Miniſter beſchloſſen, in welcher die Nothwendigkeit dargelegt
wird, die Eutertuberkuloſe der Kühe auf geſetzlichem Wege zu be

kämpfen. Nach dem Satzungsentwurf iſt der Zweck des neuen
Vereins, dem jeder Kreis und Departementsthierarzt Preußens bei-
treten kann 1. Berathung veterinärpolizeilicher Angelegenheiten in der
Abſicht, die Anſchauungen der beamteten Thierärzte darüber der Be-
hörde zur Kenntniß zu bringen 2. Förderung der Standesintereſſen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, daß eine Entſcheidung
über die Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg noch
nicht getroffen ſei.

Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes zuge
gangen vetreffend die Aufhebung der Ziffer 8 der zuſätzlichen Vor
ſchriften zu dem durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. Fe
bruar 1840 für die preußiſchen Staaten genehmigten Tarif zur Er
hebung des Chauſſe geldes für eine Meile von 2009 preußiſchen
Ruten, ſowie die Rufhebung einiger in den vormals Großhberzoglich und
Landgräflich heſſiſchen Gebietstheilen des Regierungsbezirks Wiesbaden
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. Nach der dem Entwurfe bei-
gegebenen Begründung erſcheint die Aufhebung der betreffenden
Deſtimmungen angezeigt, weil ihr Beſtehen die Einführung gleich
mäßiger, dem gegenwärtigen Bedürfnitz entſprechender ſtraßen-
polizeilicher Vorſchriften hindert.

Den landwirthſchaftlichen Arbeitern wird bekanntlich
auf Eiſenbahnfahrten von und nach im Jnlande be-
legenen Arbeitsſtätten in der vierten Wagenklaſſe eine Fahr-
preisermäßigung gewährt. Nach einem Erlaſſe des
Miniſters von Thſelen ſoll dieſe Vergünſtigung ſolchen deutſchen
Arbeitern nicht gewährt werden welche außerhalb des Reichs
gebiets Arbeit zu nehmen beabſichtigen oder nach Beendigung
ihrer Beſchäftigung aus dem Auslande wieder nach der Heimath
zurückkehren oder nur durch Deutſchland durchreiſen.

7 Hannover geht man mit der Gründung eines politi
ſchen Organs um, das ſtreng die Intereſſen der Land
wirthſchaft vertreten ſoll.

Aus Württemberg. Jn der Kammer erklärte der Miniſter
des Aeußern, Freiherr von Soden, er theile die Anſichten Mittnachts
über die Frage einer Eiſenbahn gemeinſchaft mit
Preußen vollſtindig. Er könne nicht die Verantwortung dafür
übernehmen, einen württembergiſchen Vertrag als Kopie des preußiſch
heſſiſchen Vertrages abzuſchließen, immerhin laſſe ſich aber auch ein
Vertrag auf einer anderen Baſis vorſtellen mit finanziellen Vor
theilen, aber ohne dieſelden Opfer.

Der „Reichsanzeiger“ macht bekannt, daß Fürſt Münſter
unter Abberufung von dem Botſchafterpoſten in Paris unter
Gewährung der geſetzlichen Penſion ſeinem Antrage gemäß in
den Ruheſtand verſetzt worden iſt.

Unter dem Vorſitze des Herrenmeiſters des JohanniterOrdens,

Prinzen Albrecht, fand am Donnerstag Vormittag ein
Kapitel des Johanniter Ordens ſtatt. Die Berathungen erſtreckten
ſich auf Unterſtützung und Verwaltung von Ordens- und anderen
Krankenanſtalten, auf Kaſſenberichte, Vorſchläge von neu aufzu-
nehmenden Ehrenrittern u. ſ. w.

Perfonaluachrichten. Bei dem Herzoge Regenten
von Mecklenburg Schwerin ſind die Erſcheinungen der Maſern
krankheit im Rückgange; doch leidet der Regent noch an
Mattigkeit, Schlafunterdrechungen und Huſtenanfällen. Der Hof
wird wegen des Todes der Königin Viklſoria eine dreiwöchige Trauer
anlegen. Der Großherzog und die Großherzogin von
Heſſen ſind geſtern mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland von
Moskau nach Petersburg abgereiſt, um ſich von dort in den
nächſten Tagen nach England zur Beiſetzung der Königin Viktoria
zu begeben. Das Befinden des Landwirthſchaftsminiſters Frei
herrn von Hammerſtein, der ſeit einer Woche an Jnflaenza
litt, hat ſich ſo weit gebeſſert, daß der Miniſter die Amisſeſchäfte
wieder übernehmen konnte. Die von der Akademie der Wiſſen
ſchaften zu Berlin vollzogene Wahl des Botſchafters der Vereinigten
Staaten von Amerika, Dr. Andrew Dickſon White, zum
Ehrenmitgliede der Geſammtakademie iſt vom Kaiſer beſtätigt worden.

Vom Berliner Hofe. Auf Allerhöchſten Befehl ſollen die
ur Feier des Geburtstages des Kaiſers beabſichtigten offiziellen
ineis auf Sonntag, den 3. Februar, den Tag nach der Beiſetzung

der Königin Viltoria, verſchoben werden.

Die Reorganiſation des Jngenieurkors und der
Pioniere iſt, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, für 1903
thatſächlich faſt genau ſo in Ausſicht genommen, wie ſie Oberſt
leutnant Wagner im Novemberheft der „Jahrbücher für Armee
und Marine“ als nöthig dargeſtellt hat. Vor Allem wird ein
Jngenieurſtab aus Offizieren aller Waffen, die die Kriegs-
akademie beſucht haben und für die Leitung des Feſtungskrieges
beſtimmt ſind, gebildet, ferner ſollen die Pioniere für
jedes Korps auf zwei Bataillone zu drei Kompagnien
kommen, endlich auch ein Feſtungsbau Offizier-
korps aufgeſtellt werden. Ob dabei die von Oberſt
leutnant Wagner näher bezeichneten Etats verhältniſſe
und Ziffern der einzelnen Dienſtgrade, namentlich
auch Stabsoffizierſtellen, herauskommen, iſt eine Frage, die ſichnatürlich einſtweilen noch nicht beantworten läßt. Die Abſicht

einer Reorganiſation in dem genannten Sinne iſt auch an ſich
ſchon wichtig genug, da ſie eine gänzliche Umgeſtaltung der
gegenwärtigen Verhältniſſe auch in der Leitung des Feſtungs
krieges und der Ausbildung und Einglwderung der Pioniere
bedeuten würde.

Neue Geſchütze für die Marine. Wie die „Voſſ.
Zig.“ vernimmt, ſteht die Einführung des 28 emSchnell-
feuergeſchützes bei der Marineartillerie bevor.

Unſere Marine hat bisher Schnellfeuergeſchütze bis zu einem
Kalibver von 24 em als ſchwere Artillerie an Bord der Linienſchiffe
und Vanzerkreuzer verwendet. Das neue 28 em- Schnell
feuergeſchütz ſoll zum erſten Male an Bord der in
dieſem Jahre auf Stapel zu legenden Linienſchiffe der ver
beſſerten „Wittelsbach“Klaſſe aufgeſtellt werden. Die weiteren Neu
bauten unſerer Schlachtflotie werden mithin abermals einen erheblich

geſteigerten Gefechts werth aufweiſen. Für jedes neue
Linienſchiff ſind je vier dieſer Geſchütze als Hauptarmirung in Aus
ſicht genommen, die zu je zwei in gepanzerten Drehthürmen ein
gebaut werden.

Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath hat angeordnet,
daß anſtatt der bisher dem Kirchengebet eingefügten Fürbitte
für die in China kämpfenden Truppen dieſe nunmehr in
folgender Geſtalt eingeſtellt werde: „Stärke und bewahre die
Söhne unſeres Volkes, die in der Ferne unter den Waffen dem
Vaterlande dienen, und gieb ihnen nach ehrenhaftem Frieden
eine glückliche Heimkehr.“

Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, ſind die Verhandlungen,
die zwiſchen dem Kolonialamte und den engliſchen
Bevollmächtigten über die genaue Feſtſetzung der
Grenze im Togolande geführt werden, zeitweilig ins
Stock en gerathen, da die engliſchen Herren ſich über einzelne
ſtreitige Fragen noch Jnſtruktionen aus London erbitten müſſen.
Ganz ſelbſtverſtändlich wird Deutſchland auf die vollſtändige
Erfüllung der ihm in dem Vertrage über Samoa zugeſicherten
Rechte halten.

Zum Dode der Königin von England.
Kaiſer Wilhelm hat ſich in ſeiner Eigenſchaft als Admiral

der britiſchen Flotte veranlaßt geſehen, ſeine in den
heimiſchen Gewäſſern verfügbaren Kriegsſchiffe
nach der engliſchen Küſte zu beordern, wo im Hafen
von Spithead am Tage der Beiſetzung der Königin Viktoria
eine impoſante Flottenkund gebung veranſtaltet werden ſoll.
Ein Telegramm meldet uns hierüber

Kiel, 25. Januar. Auf kaiſerlichen Befehl ſollen eine Anzahl
der in Dienſt befindlichen Schiffe (I. Diviſion des I. Geſchwaders
Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, Kreuzer „Viktoria Luiſe“, „Jagd“, „Baden“,
„Odin“ und zwei Torpedoboote) nach England abgehen, um an eine
großen Flottenparade theilzunehmen. Die Parade findet anläß
lich der Beiſetzung der Königin am 2. Februar auf der Rhede von
Spithead ſtatt. Se. Königliche Hoheit Prinz Heinrich von
Preußßen iſt zum Befehlshaber dieſer Flotte ernannt
worden. Die Küſtenpanzer „Odin“ und „Hagen“ haben, wie die
„Kieler Zeitung“ meldet, telegraphiſche Ordre erhalten, ſofort von
Danzig nach Kiel zu kommen. Die bereits feſtgeſetzien Feierlich
keiten für den Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers ſind bis auf
Weiteres ausgeſetzt.

Das geſammte Geſchwader wird ſich, wie wir ferner mit
theilen können, am 28. Januar vor Wilhelmshaven einfinden
und von dort aus die Reiſe nach England antreten. Kron
prinz Wilhelm, der, wie gemeldet, geſtern Morgen um
10 Uhr 35 Minuten in Begleitung des Oberſten v. Pritzelwitz
von Berlin über Vliſſingen nach England abgereiſt iſt, wird
heute in Osborne erwartet. Sodann verzeichnen wir folgenden
Erlaß des Kaiſers an die Marine:

Als Jhre Majeſtät, die hochſelige Königin von Hroß britannien
und Jrland, Kaiſerin von Fndien, Mich durch Einennung zum
Admiral der Flotte in nähere Beziehung zur engliſchen Marin.
brachte, hat Meine Marine mit Mir dieſe Ehrung freudig empfunden.
Heute trauert Meine Marine mit Mir und der engliſchen Schwe er
marine, der ſie in oft vewährter Kameradſchaft verbunden iſt,
um den Dahingang der edlen Fürſtin, Meiner geliebten
Großmutter. Zum äußeren Zeichen dieſer ſchmerzlichen Trauer be
ſtimme Jch hierdurch: Die Offiziere und Beamten Meiner Marine
haben vom Tage des Emupfanges dieſer Ordre ab 14 Tage den
Trauerflor um den linken Unterarm anzulegen. Meine Schiffe haben
dis zum Beiſetzungstage die Flagge halbſtock zu führen, und am
Beiſetzungstage ſelbſt nach dem Trauerceremoniell der engiiſchen
Marine zu verfahren.

Geſtern lagen die Kriegsſchiffe im Kieler Hafen bereits unter
Trauerflagge. Ferner wurden ſämmtliche deutſchen Kriegsſchiffe im
Auslande telegraphiſch angewieſen, zur Beiſetzung der Königin von
England Salut zu geben und Haldmaſt zu flaggen.
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Es iſt nunmehr entſchieden, daß die Leiche der Königin
Viktoria in der Nacht von Freitag, den 1. Februar auf der
Yacht „Alberta“ in Portsmouth verbleibt und am Sonn-

bend, den 2. Februar nach London und von dort nach Windſor
gebracht werden wird, und daß an demſelben Tage die Bei
ſetzung in Frogmore ſtattfindet. Eine öffentliche Aus-
ſtellung der Leiche erfolgt nicht, doch wird einer gewiſſen
Anzahl von Perſonen der Eintritt in die proviſoriſche Trauer-
kapelle in Osborne geſtattet werden. Die Miniſter Marquis of
Lansdowne und Brodrick ſowie Earl Roberts ſind geſtern in
Osborne eingetroffen. Weiter wird aus London gemeldet:

Obwohl die Anordnungen bezüglich der Beerdigung der Königin
noch nicht endgiltig geregelt ſind, iſt es doch ſicher, daß die Leiche n
ferer lichkeiten mit der Pracht veranſtaltet werden, wie ſie der
dahingeſchiedenen großen Monarchin gebühren. Der Sarg wird, unter
einer großen weißſeiden n, mit dem königlichen Wappen beſtickten
Decke ruhend, dem Wunſche der Königin gemäß auf einer Kanonen-
lafette von Osborne nach Cowes gebracht. Von Cowes bis nach
Portsmouth werden Kriegsſchiffe in zwei Reihen aufgeſtellt,
zwiſchen denen die Yacht mit der Leiche der Königin die Ueberfahrt
machen wird. Jn Portsmouth werden Marineunteroffiziere den Sarg
vom Hafen nach dem Bahnhofe tragen. Der Trauerwagaon,
der ſchwarz und purpurn ausgeſchlagen iſt, wird in einem Sonderzug
nach der Viktoria Station in London übergeführt. Hier wird der
Sarg mit der Leiche der Königin wiederum auf eine GEeſchüslafette
geſtellt und auf beſonderen Befehl des Königs, der der
Bevölkerung der Hauptſtadt ihren Antheil an der Trauerfeier
vicht verſagen will, durch die Straßen Londons langſam
zum Paddington-Babnbofe gefahren, von wo der
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Zug nach Windſor abgeht. Die Trauerfeier wird in der
St. Georgs-Kapelle in Windſor ſtattfinden, wo die Wappen aller
derzeitigen Ritter des Hoſenbandordens oberhalb ihrer Sitze ange
bracht ſind. Es iſt noch unveſtimmt, ob die ſterbliche Hülle
vorläufig in Windſor verbleibt oder an demſelben Tage
in das Mauſoleum von Frogmore übergeführt wird, welches
ſich im Schloßparke befindet. Während der Ueberführung
der Leiche der Königin über das Meer werden alle Schiffe jede
Minute Silven abgeben. Gegenwärtig ruht die Königin im Speiſe
ſaale von Osvorne-Houſe, der in eine Trauerkapelle umgewandelt iſt,
mit einem durchſichtigen weißen Schleier bedeckt, in einem eichenen
Sorge, um welchen reicher Blumenſchmuck ausgeſtreut iſt. Zur Bei
ſetzung wird der Sarg in einen Metallſarg und dieſer wiederum in
einen ſolchen aus Eichenholz eingeſchloſſen werden.

Geſtern Vormittag wurde am Sarge der Königin ein
Gottesdienſt abgehalten, dem alle Mitglieder der königlichen
Familie beiwohnten. Die Leiche wurde dann nach der Kapelle
von Osborne-Houſe gebracht.

Der Lord ma yor von London begab ſich geſtern Nachmittag
nach der deutſchen Botſchaft, um im Namen der geſammten
City dem deutſchen Kaiſer das tiefſte Beileid auszuſprechen
und hinzuzufügen, daß es alle Bürger der City auf das Tiefſte ve
wegt habe, als ſie erfahren hätten, der Kaiſer ſei aus freien Stücken
ans Krankenbett ſeiner erhabenen Großmutter geeilt.

Das Bei eidstelegramm des Sultans an den König von
England lautet: Mit aufrichtigem Bedauern habe ich die Nachricht
von dem Tode der erlauchten Königin, der Mutter Eurer Mafeſtät,
erfahren. Tief bewegt von dieſem ſchmerzlichen Ereigniſſe, beeite ich
mich Eurer Majeſtät mein ganz beſonderes Beileid auszudrücken.
Der Sultan ſandlie gleichzeitig Beileidstelegramme an den deutſchen
Kaiſer und an die Kaiſerin Friedrich.

Das Londoner Amtsblatt veröffentlicht eine Kabinets-
ordre, durch welche die nothwendigen Aenderungen
im Kirchengebete bezüglich der königlichen Familie ange-
ordnet werden. Die Worte „Prinz von Wales“ und „Prinzeſſin
von Wales“ werden erſetzt durch „Georg, Herzog von Cornwall
und York“ und „Herzogin von Cornwall und York“.

Eine Sonderausgabe des „Amtsblattes“ veröffentlicht
eine Verfügung des Herzogs von Norfolk, in welcher derſelbe
jn ſeiner Eigenſchaft als erblicher Marſchall von England die
Bevölkerung auffordert, vom 28. Januar ab tiefe Trauer an
zulegen. Dasſelbe Blatt theilt mit, daß Lord Lansdowne,
Ritchie, Chamberlain und die anderen Jnhaber der wichtigſten
Staatsſekretariate in einem in St. James-Palaſt abgehaltenen
Miniſterrathe dem Könige den Eid geleiſtet haben.

Jm engliſchen Unter hauſe verlas geſtern der Sprecher zunächſt
die Beileidstelegramme der Präſidenten der griechiſchen, rumäniſchen
und ſerbiſchen Kammer, die vom Hauſe mit Beifall aufgenommen
wurden. Der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, legte dann die Bot-
ſchaft des Königs vor, worauf alle Mitglieder des Hauſes das
Haupt entblößten. Der Sprecher verließt die Botſchaft, in welcher
es heißt, der König ſei fein überzeugt, das Land werde an ſeinem
ſchweren Verluſt Antheil nehmen, und das Wirken der verewigten
Königin für die Wohlfahrt ihres Landes und ihres Volkes ſowie
ihre weiſe Regierung werde bei den Unterthanen des britiſchen
Reiches immer in dankbarer Erinnerung bleiben. Balfour beauftragte
dann, das Haus ſolle ſeinem Beileid Ausdruck geben und brachte
eine bezügiche Adreſſe ein, welche ſelbſtredend angenommen wurde.
Darauf vertagte ſich das Haus bis zum 14. Februar. Auch im
Oberhauſe wurde eine ähnliche Adreſſe angenommen.

Aus dem Schloß zu Osborne, in dem die KöniginViktoria entſchlummert in wird gemeldet, daß im Sterbezimmer

na dem letzten Kampf der Königin nunmehr der Friede des
Todes eingekehrt iſt. Lilien von reinſtem Weiß umrahmen das
leicht mit einem Schleier bedeckte ſtille bleiche r Die
Wangen ſind ein wenig eingeſunken und die einſt ſo ſtolz
geſchnittenen Lippen haben einen merkwürdig milden Zug.
Ueber ihrem Haupt hängt ein goldenes Kreuz das ganze
Bild ſo majeſtätiſch, weil es ſo rührend einfach iſt.

Eine ergreiſende Szene ſoll ſich der „Daily Mail“ zufolge
abgeſpielt haben, als Kaiſer Wilhelm in das Zimmer trat,
in dem die Königin mit dem Tode rang. Sie glaubte, ihr
Schwiegerſohn Kaiſer Friedrich III. ſtände wieder vor ihr.
Sanft bemerkte der Kaiſer: „Nein, nein, ich bin es, Dein
Enkel Wilhelm!“ Dann erkannte die Königin den Enkel und
begrüßte ihn mit einem Lächeln des Willkommens und dankte ihm.

Deutſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 25. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: v. Goßler, v. Thielmann.
Präſident Graf Balleſtrem theilt nach Eröffnung der Sitzung

mit, daß die Kaiſerin Friedrich dem Hauſe für die vorgeſtrige
Beileidskundgebung ihren Allerhöchſten Dank Allergnädigſt aus-
ſprechen laſſe.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der geſtern be
gonnenen Berathung der Geſetzesvorlage betreffend Verſorgung
der Theilnehmer der China-Exp e edition und ihrer
Hinterbliebenen.

Abg. Schädler (Centr.) ſpricht Namens ſeiner Freunde ſeine
Zuſtimmung zu der Vorlage aus und giebt ſeiner Genugthuung
Ausdruck über die geſtrige Erklärung des Reichskanzlers. So
dringend geboten auch ſchon ſeit Langem die Erhöhung der Bezüge
für die Jnvaliden aus den früheren Kriegen geweſen ſei, ſo ſei doch
bisher hierin alles Bemühen des Reichstages erfolglos geweſen. Er
wolle ſetzt nicht unterſuchen, von wo der Widerſtand ausgegangen
ſei. Jedenfalls ſei dem Reichskanzler dafür zu danken, daß dieſe
Tee durch ſeine geſtrige Erklärung endlich aus dem Wege
geräumt ſei.

Abg. v. Vollmar Se Der Standpunkt ſeiner Partei zu
der China Expedition ſei bekannt. Gleichwohl werde ſie ſich der
Fürſorge für die Opfer der Expedition nicht entziehen. Sie ſei
aber entſchloſſen geweſen dieſe Vorlage nicht aus der Hand zu
geben, ſie nicht eher zu genehmigen, ehe nicht beſtimmte Sicherheit
egeben wird, daß in genau gleicher Weiſe auch für die Opfer der
rüheren Kriege geſorgt werde. Der Reichskanzler habe glücklicher

Was beſſere Theil erwählt und den Kampf nicht erſt abge
wartet.

Abg. Graf Oriola (nl.) giebt ebenfalls ſeine Genugthuung
über die Zuſage des Reichskanzlers zu erkennen. Wäre dieſe Zuſage
nicht erfolgt, ſo würde er ſelbſt unbedingt, wie ſchon ſo oft, ſeine
Forderung einer Aufbeſſerung der BVezüze der Jnvaliden aus
ln Kriegen wiederholt haben, um ſo mehr, als in den

otiven der gegenwärtigen Vorlage die befremd iche Aeutzerungenthalten ſei, daß für die China Jnvaliden wegen
böberer Schädigungen, namentlich aus klimatiſchen Urſachen,
ſich ein höherer Verſorgungsanſpruch rechtfertige. Dieſe
Stelle in den Motiven habe unter den älteren Jnvaliden Offizieren
wie Mannſchaften große und berechtigte Entrüſtung hervorgerufen.
Jedenfalls ſei es gut, daß nun endlich ein ſo alter Wunſch des
Reichstigs in Erfüllung gehe.

Abg. v. Tiedemaun (Reichsp.) tritt ebenfalls für die Vorlage
ein und freut ſich der Erklärung des Kanzlers. Auch ſeine Freunde
ſeien entſchloſſen geweſen, für die China-Kämpfer nichts zu bewilligen,
was nicht auch den älteren Jnvaliden gewährt werde. Der Reichs
kanzler möge nun aber auch im Verwaltungswege dafür ſorgen daß
auch den Veteranen der ihnen durch Geſez von 1895 verheißene
Ehrenſold gewährt werde.

Staatsſekretär v. Thielmann Er gebe zu, daß ein geringer
Theil der als unterſtützungsberechtigt anerkannten Veteranen noch der

Verſorgung entbenre. Es befinde ſich ja aber ſchon ein darauf be
züglicher Antrag Nißler-Müller-Fulda-Oriola in der Budgetkommiſſion.
Er könne erklären, daß der Herr Reichskanzier dem Antrage ſympathiſch
gegenüberſteht, und daß die verbündeten Regierungen geneigt ſind,
zu ſeiner Durchführung Hilfe zu leiſten. (Beifall.)

Abg. Pachnicke (fr. Va.) begrüßt die Erklärung des Reichs
kanzlers. Es müſſe aber ganze Arbeit gemacht wkrden durch eine
organiſche Reform der Militär-Penſionsgeſetze.

Abg. Müller-Sagan (fr. Vp.) erblickt in dem ganzen Vorgange
einen deutlichen Beweis, wie der Reichstag ſchließlich ſeine Wünſche
durchſetze, wenn er nur die nölhige Energie aufwende.

Abg. Graf Roon (konſ.) äußert ſeine Freude darüber, daß
endlich, endlich in dieſer Frage das Gewünſchte erreicht ſei.

Abg. Prinz Carolath (nl.) giebt ſeiner Genugthuung Ausdruck
über die geſtrige und heuige Erklärung vom Bundesrathstiſche.
Das „ſympathiſche Gegenüberſtehen“ ſei ihm aber eigentlich noch zu
wenig. Es wäre beſſer, der Schatzſekretär erklärte kurzweg: die
bereits notirten Veteranen erhalten ſofort, und
zwar vom l. Januar ab gerechnet, ihre 120 Mark.
Hierauf geht die Vorlage an die Kommiſſion.

Das Haus ging nunmehr über zur Fortſetzung der Berathung
des Etats des Reichsamts des Jnnern.

Bayeriſcher Miniſterialdirektor v. Hermann erklärte gegenüber
einem Artikel der „Augsburgiſchen Abendzeitung“, daß die bayeriſche
Regierung dieſem Artikel fern ſiehe und daß ſie die ſtaatsrechtliche
Auffaſſung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsty villige.

Sodann beſprach Abgeordneter Gamp (Rp.) den neuen Bueck-
Brief und führte aus, daß dieſer Lrief thatſächſich Unrichtigkeiten
enthalte. Warum ſoll der Centralverband nicht ſeine Wünſche
im Reichsamte des Jnnern ausſprechen und Einfluß auf die
Geſetzgebung zu gewinnen ſuchen, das kann er ganz offen thun.
(Rufe: Aber nicht auf Hintertreppen Auch alle Jntereſſentenverbände
ſuchen ſolchen Einfluß auszyuüben man darf doch dem Miniſter keinen
Vorwurf machen, wenn er J dermann anhört und ſich informiren will.
Die Bemerkungen über Herrn v. Berlepſch gefallen mir auch nicht
dieſer Miniſter hat ſich viele Verdienſte um die Induſtrie erworben.
Wir würden weiter kommen, wenn Sie endlich dieſe gehäſſige Art des
Kampfes aufgeben würden Sie müßten doch endlich einmal
aneriennen, was die Arbeitgeber leiſten für die Arbeiter, daß
Deutſchland überhaupt die arbeiterfreundlichſten Arbeitgeber beſitzt.
Wir im Oſten haben ſchon das Recht auf Arbeit, wir zahlen gute
Löhne, geven den Arbeitern Wohnung und thun Alles, um den
ländlichen Arbeitern das Leben angenehm zu machen, ſo weit es in
unſeren Kräften ſteht. Beifall rechts.)

Fürſt Bismarck (v. k. Frakt): Der Abg. Fiſchbeck hat ſich
großer Jrrthümer üver die Lige der Land wirthſchaft ſchuid'g ge-
macht ſeine Kenntniſſe beruhen auf Büchern, ſeine Ausführungen
kommen mir vor, als wenn ich Berichte über radikale Verſammlungen
in England aus der Zeit vor 40 Jahren las. Zunächſt beſprach
Abg. Fiſchbeck die Produktionskoſten der Landwirthſchaft und fragte,
worin beſtehen ſie: Zunächſt in den Löhnen, die in den letzten
Jahren ſo erheblich geſtiegen ſind die Preiſe der Produkte
ſind dagegen geſunken, und die Gutsbeſitzer ſind ſchon
ſo beſcheiden, daß ſie nur ein weiteres Sinken zu
vermeiden ſuchen ihre eigene Arbeit dürfen ſie ſchon gar nicht
rechnen. Es iſt nachgewieſen worden, daß bei 50 Proj. aller land
wirthſchaftlichen Betriebe überhaupt keine Grundriente erzielt wird,
dabei iſt die Verſchuldung außer Acht gelaſſen. Die Landwirthſchaft
iſt ſelbſt bei der ſtetigen ungünſtigen Lage im Stande, Deutſchland
hinreichend mit Korn zu verſorgen, das hat Profeſſor Delbrück nach-
gewieſen. Der Kornbau könnte auch noch ausgedehnt werden, wenn
die Landwirthe erſt ein bischen mehr Muth hätten, etwas in die
Aecker hinein zu ſtecken ſie würden auch ſtatt Rüben liever Weizen
bauen, wenn es ſich lohnte. Der Vergleich mit der engliſchen
Land wirthſchaft paßt gar nicht, weil dort Pächter das Land
bearbeiten, währ nd die Beſitzer der Jagd oder dem parlamentariſchen
Leben obligen. 75 Prozent aller Beſitzer würden von einer Erhöhung
des Getreidepreiſes einen Vorth il haven das Ausland trägt that-
ſächlich die Zölle, weshalb würde es ſich denn ſonſt ſo dagegen
wehren. Die Zölle allein bewirken auch nicht die Preisvildung.
Ebenſo wichtig wie die Zölle ſind die Tarife. Dieſe hat Abg.
Fiſchbeck, wie vieles Andere, ganz überſehen. Die Zölle ſollen nur
ein zu tiefes Fallen der Getreidepreiſe verhindern. Wir treten hier
nicht für die Großgrundbeſitzer ein, ſondern für die Erhaltung eines
geſunden Bauernſtandes. (Bravo!)

Abg. Dr. Haſſe (ntl.) wünſcht eine Reform des Geſetzes be
treffend Erwerb und Verluſt der Reichsangehörigen, während Abg.
Ledebur (Soz.) mit alten Angriffen gegen den Staatsſekretär Graf
Poſadowsy aufmarſchirte.
während Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim nochmals den Bueck-
Brief beſprach und ſeinen Schreiber als den Todtengräber des
Centralverbandes bezeichnete.

Staatsſekreiär Graf v. Poſadowsky Dem Wunſche des Herrn
Haſſe wird entſprochen werden es iſt vereits ein Geſetz über die Er
haltung der Staatsangehbörigkeit der Deutſchen im Auslande in der
Aus arbeitung. Herrn Molkenbuhr erwidere ich, daß das Koalitions-
recht der Arbeiter Niemand antaſten will ich habe nur geſagt, daß das
Koalitionsrecht in einem Staate mit allgemeinemWahlrecht nicht ſo wichtig
iſt, wie in anderen Staaten. Herrn v. Heyl gebe ich zu, daß die Ver
unreinigung der Fluſſe ſehr ſchädlich wirkt. Jm Reichsgeſundheits
amt wird eine Abtheilung gebildet werden zur Kontrole der Waſſer-
verſorgung der Städte und der Abwäſſer. Die Kompetenz dieſer
Abtheilung wird eine ſechniſch-gutachtliche ſein und vom Bundesrath
geregelt werden. Wenn Herr Molkenbuhr von ver Denkſchrift der
Pariſer Ausſtellung als von einer Geſchichtsfälſchung ſoricht, ſo bleibt
beſtehen, daß durch die bekannten Erlaſſe die Sozialpolitik des
Reiches eingeleitet wurde. Es wird trotz aller ſolcher Reden nicht
gelingen, dieſes Lorbeerblatt aus dem Ruhmeskranze Kaiſer Wilhelms
und ſeines großen Staatsmannes zu reitzen. (Beifall.)

Das Haus vertagt ſich nunmehr. Es folgen perſönliche Be
merkungen. Sonnabend 1 Uhr wird die Berathung fortgeſetzt. Schluß
kurz vor 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

11. Sitzung vom 25. Januar, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Kommißarien.
Die zweite Leſung des Etats wird beim Etat der Geſtüts

verwaltung fortgeſetzt.
Arg. Frhr. v. Dobeneck (konſ.) fordert Beſſerſtellung der

Geſtütsveamten und gediegenere Fachbildung
Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.): Die Pferderaſſen, die für

uns in Betracht kommen, ſind 1. das Vollblut, die Grund
lage der Zucht der ſchnellen Pferde, 2. das Halbblut für
unſere Kavallerie, 3. das Kaliblut. Für das letzte möchte ich
eine Lanze einlegen. Es giebt viele Gegenden, wo nur die Züchtung
von Kaltblütern möglich iſt, weil es für die Warmblüter an Weiden,
Korn u. ſ. w. fehlt. Es giebt etwa 2500 000 Warmbdlüter und
nur eine Million Kaltblüter, der Armeebedarf würde alſo durch eine
Vermehrung der Kaltblüter nicht leiden, wobl aber ein wichtiger
ſozialer Fortſchritt für viele Gegenden erzielt. Wünſchenswerth wäre es
auch, wenn die Geſtütsdirektoren ſich mit den praktiſchen Züchtern in
engerer Fühlung hielten. Sonſt kommen für die Gegend unbrauchbare
Pferdeſchläge heraus. Die Geſtütsverwaitung ſollte auch für eigene
Ställe auf dem Lande ſorgen, in denen ſie ihre Beſchäler einſtellen.
Die Züchtung der Warmblüter fängt an, ſehr unrentabel zu werden.
Die Militärverwaltung zahlt für das Remontepferd durchſchnittlich
800 Mk. Die Aufzucht der Remonte koſtet aber bis zum 3x Lebens
jahre nach genauen Aufrechnungen in Oſtpreußen 956, in Holſtein
1020, in Hannover 1030. Dabei werden von den beſtellten Remonten
nur abgenommen in Oſtpreußen 48 Proz., in Weſtpreußen 27 Proz.,
in Poſen 21 Proz., in Brandenburg 19 Proz. in der Provinz
Sachſen 9 Proz. Das muß den Bauer ſchädigen. Denn bei ibm
liegt die Pferdezucht. Das Auge des Herrn muß über dem Füllen
wachen. 69 Proz. aller Remonten kommen von Befitzern von weniger als
50 Hektar. Dieſe Leute können ſich eigene Beſchäler nicht halten.

Dasſelbe that der Abg. Molkenbuhr,

Sie empfinden aber auch den niedrigen Preis ſchwer, der durch die
Schleuderpreiſe für die eingeführten Pferde die durchaus nicht
alle beſte Waare ſind noch herabgedrückt wird, der jetzige Pferde
oll genügt nicht zum nothwendigen Schutz unſerer Pferdezucht.
etzt wird ein einheitlicher Zoll entrichtet, ob das Pferd koſtbar iſt

oder nicht. Mindeſtens ſollte der Zoll doch nach dem Werthe des
Pferdes abgeſtuft werden. Jch bitte den Landwirthſchaftsminiſter,
darauf hinzuwirken. (Beifall.)

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff ſagt Prüfung dieſer
Wünſche zu.

Abg. Dr. Lotz befürwortet die Wünſche des Abg. von Mendel-
Steinfels.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bund der Landwirthe) Er
freulicher veiſe ſind im diesjährigen Etat erhebliche Mittel für Pferde
zucht eingeſtellt worden. Ich fürchte aber, daß dieſe Mittel den
Rückgang unſerer Pferdezucht nicht aufhalten werden, wenn nicht
auf anderen Gebieten Wandel geſchaffen wird. Da iſt in eriker
Linie zu erwägen, daß die Remontekommiſſionen die Preiſe häufig
drücken. Wenn ein größerer Beſitzer ein Fohlen nicht verkauft, ſo
iſt das nicht gefährlich, wenn aber einem kleineren Beſitzer der Preis
gedrückt wird, ſo iſt das eine Verkennung der Aufgaben der Remonte-
Ankaufskommiſſion, die nicht wie der Pferdejude handeln ſoll. Die
Geſtütsverwaltung ſollte die Kaltblutzucht nach Möglichkeit ſelbſt
dirigiren, damit nicht von privater Seite eine unglückliche Manſcherei
r rn wird. (Sehr richtig! rechts.) Leider ſind auch die

andwirthſchaftskammern nicht in der Lage, die Körordnungen den
Bedürfniſſen entſprechend zu geſtalten. Vor allen Dingen müßten
aber, wenn wir in der Pferdezucht vorwärts fomimnen ſollen, die
Geſtüts-Direktoren mit den Pferdezüchtern Hand in Hand gehen.
In den Provinzen, wo degründete Klagen in dieſer Beziehung vor
handen ſind, ſollte der Herr Landwirthſchaftsminiſter baldigſt
Aenderung eintreten laſſen. Zum Schluß möchte ich nur den
Wanſch ausſprechen, daß der neue Zolltarif der Pferdezucht einen
entſprechenden Schutz bringt, und zwar ſollte dieſer Schutz in der
h eines Werihzolles ſür Pferde herbeigeführt werden. (Lebhafter

eifall rechts.)
Abg. Mooren (Ctr.) erkennt an, daß in der Verbeſſerung des

Zuchimaterials in den letzten Jahren erfreuliche Fortſchritte ge
macht ſind.

Abg. Herold (Ctr.) wünſcht Anlegung eines Hauptgeſtüts für
Kaltblunmucht.

Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.) bemerkt, die Anlegung eines
Hauptgeſtüts für Kaltblutzucht empfehle ſich nicht. Die Zucht der
Kaltblutpferde ſei derart, daß ſie Jeder durchführen könne. Man
unterſtütze nur die einzelnen Züchter.

Aog. Kopſch (fr. Vgg.) tadelt die Volksſchulverhältniſſe auf
einzelnen Geſtüten.

Ein Regierungskom miſſar tritt dieſen Ausführungen
entgegen.

Abg. Graf Schwerin (konſ.) bemerkt, er habe ſchon vor zwei
Jahren darauf hingewieſen, daß ſeinen Freunden nicht das Ziel
vorſchwebe, eine Miſchzucht von Kalt- und Warmzucht zu empfehlen,
ſondern daß ſie die kaltblütige Reinzucht unterſtützen. Hier fehle es
freilich an guten Mutterthieren. Von Staatswegen ſei die deutſche
Pferdezucht durch einen hinreichenden Zollſchutz zu fördern.

Nach unweſentlicher Debatte wird der Erat bewilligt.
Es folgt die Fortſetzung der Beratvung des Antrages des

Abg. Dr. v. Korn-Rudelsdorf (konſ.) betr. die Mißſtände beim
Verſchluß der Kohlenproduktion.

Abg. Dr. Krüger (frſ. Vag.) beſtreitet, daß die Kohlenpreiſe durch
die Arbeiteriöhne geſteigert ſind. Redner befürwortet, der Staat
ſolle gerade auf dieſem Gebiete mit den privaten Produzenten ir
Konkurrenz treten.

Miniſter v. Brefeld bemerlt, daß er nicht den Handel im All-
gemeinen, ſondern die Kohlen händler für die Gruben als
nothwendiges Uebel bezeichnet habe. Er wü r ſche, daß eine Ver
ſtändigung mit dem Syndikat zu Stande komme. Auf jeden Fab
ſolle eine gemeinſame Stelle geſchaffen werden, wo Beſchwerden über
den Vertrieb der Kohle im Zwiſchenhandel erledigt werden können
(Beifall rechts

Abg. v. Kardorff (frkſ.) tadelt das Vorgehen des Kohlen
ſyndikats. Kohleniyndikat und Zuckerſyndikat dürfen nicht auf die
gleiche Stufe geſtellt werden. Niemand habe ein Anrecht datauf, ein
heimiſches Produkt, das bei uns unter anderen Verhältniſſen entſtehe
als in anderen Ländern, billiger zu faufen, als die deurſchen Pro
duzenten es liefern können. Die deutſche Kohle ſei aber gerade in
Auslande billiger als bei uns.

Abg. v. Detten (Ctr.) weiſt darauf hin, daß in den Jahren
1894--1900 zweifellos eine Ueberhaſung in der Kohlenförderung
ſtattgefunden habe. Der Uebergang zu den normalen Verhältniſſen
ſei als Kohlennoth empfunden worden.

Abg. Vorſter (ffonſ.) vimmt das Kohlenſyndikat in Schutz. Das
Kohlenſyndikat erſtrebe Stetigkeit der Preiſe. Jm Weſten ſei ſeit
Monaten eine Kohlennoth nicht m ihr vorhanden.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion angenommen.
Der Antrag v. Korn-Rudelsdorf wird einer Kömmiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen.

Nächite Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 3. Leſung des
Markhyteingeſetzes, Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung.

Schluß 4/, Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depeſche Lord Kitchener's aus Pretoria vom

Donnerstag meldet:
General Cunningham iſt auf dem Marſche von Olifantsnek nach

Süden und machte während des Marſches 17 Gefangene. Heute wurde
Cunningham dei Middelfontein in ein Gefecht verwickelt. Charles Knox
griff Haaſebrock's Lager an, nahm den Feldkornet und 4 Mann gefangen
und erbeutete 20 Pferde. Methuen's Kolonne iſt, nachdem ſie die
Buren aus Griqualand und Kuruman vertrieben hat, hente nach dem
Weſten der Kapfolonie zurückgekehrt. Unſere Truppen rücken durch
Clanwilliam nach Norden vor, während das Kommando der Midland-
Linie ſich weſtlich von Uniondale befindet und von Oberſt Haigs
Truppen ſcharf verfolgt wird. Im Oſten iſt Alles ruhig. Die Burer
richten in der Kolonie nur wenig Schaden an und werden bei den
Einwohnern, die ſich ihnen nicht anſchließen, täglich unvopulärer.

Laut einer dem Sekretär der Rand Central Electric Works
von dem Betriebsleiter in Johannesburg geſtern Morgen
zugegangenen Kabelmeldung haben die Buren in der Nacht
vom letzten Sonnabend zum Sonntag die Werke angegriffen
Drei Dynamomagſchinen wurden durch Dynamit beträchtlich be
ſchädigt. Der Geſammtſchaden, den die Anlage erlitten hat
iſt noch nicht genau bekannt. Keſſel, Kondenſatoren, Trans-
formatoren, Vorräthe und Gebände ſind nicht beſchädigt worden
Der Betrieb mußte eingeſtellt werden. Von den Angeſtellter
iſt keiner verletzt worden.

Jm Haag iſt die Nachricht eingetroffen, daß Delarey im
Begriffe ſteht, in Natal einzufallen, während eine Buren-Ab-
theilung ſich der Delagoabahn bemächtigt.

Proſeſſor Snellen und Dr. Heymans in Utrecht unter
ſuchten geſtern Mittag das operirte Auge des Präſidenten
Krüger. Der Zuſtand desſelben iſt günſtig und die Ge
neſung innerhalb h Tage zu erwarten. Der Präſiden
verbrachte eine ruhige Nacht.

China.
Jn der chineſiſchen Hauptſtadt ſind die Vorbe-

reitungen zur Durchführung des neuen Zuſtandes, der eine
Wiederkehr der vorjährigen Verbrechen unmöglich machen ſoll
bereits in vollem Gange. Ein Telegramm meldet:

Peking, 23. Jan. Im Beiſein des deutſchen Geſandten
machten heute Pioniere in der Kettelerſtraßße die nöthigen
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Meſſfungen für das Ketteler-Denkmal. Seit geſtern
ſind Hunderte von Kulis damit beſchäftigt, den Platz ſüdlich vom
Geſandtſchaftsgebäude zu ſäubern, wo eine Kaſerne für die
deutſchen Truppen errichtet werden ſoll, die ſpäter als
Geſandtſchaftswache dauernd ihre Garniſon in Peking haben
werden.

Biſchof Anzer kehrt, wie aus London gemeldet wird,
in das Jnnere des Landes zurück, nachdem der Gouverneur
von Schantung, Ynuanſchikai, verſprochen hat, ihn zu ſchützen.
Eine ſehr wichtige Meldung übermittelt ferner folgendes
Telegramm

Paris, 25. Januar. Nach einer Meldung aus Peking wurde
die Bitte der chineſiſchen Delegirten an die Vertreter der Mächte,
fortan jede weitere militäriſche Expedition zu unterlaſſen, einhellig
folgendermaßen beantwortet: Die Mächte werden ihre mili-
täriſchen Maßnahmen von dem Ernſte und der Nachdrücklichkeit
abbängig machen, womit China ſeine vertragsmäßig übernommenen

Pflichten erfüllt. Die Mächte verlangen ſofortige Hinrichtung
der im Machtbereiche des Kaiſers ſtehenden Boxerchefs Tſchung
un' Yngſien, verlangen weiter, daß der eines natürlichen Todes
geſtorbene Kangyi in Eifigie hingerichtet werde, und fordern die
kaiſerliche Regierung auf, kein Mittel unverſucht zu laſſen, des Generals
Tungfuſiang habhaft zu werden, damit die Todesſtrafe an
ihm vollzogen werde.

Vom Prinzen Tuan iſt in dem Reſkript der Mächte
agicht die Rede.

An amtlichen Stellen in Berlin iſt von dem berichteten
cuſſiſch- engliſchen Zwiſchenfall wegen der Elliot-
und Blonde-Jnſeln nichts bekannt. Der Waſhingtoner
Korreſpondent des New York Herald“ ſagt, er habe die Er-
mächtigung, zu erklären, daß Rußland kein Abkommen
mit China bezüglich der Mandſchurei getroffen
habe. Ferner könne erklärt werden daß das Petersburger
Kabinet beabſichtige, nicht von der in der Cirkularnote vom
25. Auguſt vor. Js. eingenommenen Stellung abzuweichen.

Generalfeldmarſchall Graf v. Walderſee meldet aus
Peking vom Donnerstag

Die Kolone Wangenheim iſt ohne Zwiſchenfall von
Schaho zurück gekommen. Die Eiſenbahn Schan-
hai-kwan- Peking iſt ſeit geſtern von den Ruſſen über
nommen worden.

Ausland.
Niederlande.

Zur Hochzeit der Königin.
Geſtern Vormittag 11 Uhr überreichte im Haag ein Vertreter

des Juſtiz miniſteriums dem Standesbeamten im Rathhauſe eine von
der Königin Wilhelminag und dem Herzog Heinrich von Mecklenburg
Schwerin unterzeichnete Urkunde, in welcher dieſelben erklären,
daß ſie gewillt ſind die Ehe mit einander einzugehen. Unmitteldar
darauf wurde auf dem Rathhauſe die Fahne aufgezogen, die Kirchen
und andere Gebäude foigten dieſem Beiſpiel. Am Sonntag wird
das erſte öffentliche Aufgebot ſtattfinden.

Bulgarien.
Die Miniſterliſte

hat, wie die „Agence Bulgare“ meldet, inſofern eine Aenderung er-
fahren als nicht Tontſchew das Finanzminiſterium ürernimmt,
ſondern der Generalſekr tär des Finanzminiſteriums Bontſchew mit
der Leitung dieſes Reſſorts betraut wird.

England
Erhöhung der Civilliſte.

König Eduard wird die ordentliche Tagung des Parlament s
Mitte Februar perſönlich mit einer Thronrede eröffnen, welche eine
große politiſche Tragweite beſitzen ſoll. Regierungskreiſe verſichern,
der König werde eine erhebliche Vermehrung der Civilliſte,
von 385 000 auf 800 000 Lſtrl., beantragen, da die ſeit 1837 feſtgeſetzte
Ciilliſte den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht entſpreche.

Telegramme.
Berlin, 26. Jan. Die Morgenblätter melden: Der

„Kreuz-Ztg. zufolge entbehrt das Gerücht über den Rücktritt
des Ober- Präſidenten Grafen Wilhelm v. Bismarck jeder
Begründung.

Liſſabon, 26. Jan. Die Premièren- Kammer nahm einen
Antrag an, wonach dem König Eduard VII. der Schmerz über
den Verluſt der Königin, ſowie die Hoffnung zum Ausdruck
gebracht wird, daß die Allianzen des engliſchen und portugieſiſchen
Volkes aufrecht erhalten bleiben. Hierauf wird die Sitzung
aufgehoben und das Haus bis nach der Beerdigung der
Königin vertagt.

Waſhington, 26. Jan. Das Repräſentanten-Haus nahm
eine Vorlage an, wonach die Marine um zwei Panzerſchiffe
und zwei Kreuzer vermehrt werden ſoll.

Aus Nah und Feru.
Der Brunnen des deutſchen Kaiſers in Konſtautinopel-

Geſtern früh in die beſondere deutſche Miſſion, welche an der
Feierlichkeit der Enthüllung des von dem deutſchen
Kaiſer geſtifteten Brunnen auf dem Atmeidanplatze zu Kon
ſtan tinopel t eilnehmen ſoll, daſelbſt eingetroffen auch die Offiziere
ds Schulſchitfes „Moltke“ ſind geſtern angekommen, um an
der Feſtlichleit, die am Sonntag ſtattfindet, iheilzunehmen. Mitglieder
der veſonderen Miſſion ſind Generaladjutant, Generalleutnant
v. Keſſel, Generolmaſor Heintze v. Krenski, Oberſt v. der Lancken,
Oberleutnant v. Hahnke und Kammerherr Graf v. Mülinen. Die
Mitglieder der Miſſion und die Offiziere des „Moitke“ wurden geſtern
in Gegenwart des deutſchen Botſchafters vom Sultan in feierlicher
Audienz empfangen.

Freiherr Wilhelm Karl von Rothſchild, Chef des Bank-
hauſes M. A. v. Rothſchild u. Söhne zu Frankfurt a. M., iſt
geſtern Mittag, 73 Jahre alt, geſtorben.

Berliner Straßenbahnen. Die Stadtverordneten nahmen
am Donnertag mit 93 gegen 12 Stimmen die Magiſtratsvorlage
betreffend den Ankauf der vormals Siemens u. Halskeſchen elektriſchen
Straßenbahnen an.

Vom Berliner Dom. Gegenüber Blättermeldungen ſtellt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß die Vollendung des Berliner
Tombaues beſnimmt zu dem feſtgeſetzten Zeitpunkte im Herbſt
und nicht Anfang des Jahres 1902 erwartet werden darf, da die
Mittel zur Jnnendekoration ſeit Längerem bewilligt ſind und die
Arbeiten ſachgemäß fortſchreiten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Januar.

Vortragscyklus für Landwirthe. Zu dem am Montag,
den 28. Januar, beginnenden Cyklus von Vorträgen über die
neueſten Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirthſchaft ſind die

nmeldungen wiederum ſo zahlreich eingelaufen, daß, wie in
früheren Jahren, der große Saal des Gaſthofes zur „Stadt
Ham burg“ als Vortragsraum gewählt worden iſt. Die Vorträge
beginnen früh pünktlich 9 Uhr. Mittwoch Nachmittag
iſt für die Beſichtigung der verſchiedenen landwirthſchaftlichen An

ten Hoſcies veſervirt

Vorbereitungen für die Wander-Aus ſtellung
der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft

in Halle.
Halle, 25. Januar.

Die Mehrzahl der StammzuchtGenoſſenſchaften des Gebietes
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen gedenken unter
Leitung der Verbände die Ausſtellung mit Kollektionen von ſechs
bis acht Thieren zu beſchicken. Die Beſchickung mit Pferden verſpricht

leichfalls nach den bisher ſchon vorgenommenen Vormuſterungen
ür die Kollektion des Verbandes für die Züchtung des ſchweren

Arbeitspferdes, der übrigens am Donnerstag den 7. Februar
dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr in Stendal im Hotel
„Schwarzer Adler“ ſeine General Verſammlung abhalten wird,
guten Erfolg am genannten Tage, Vormittags 11 Uhr findet
in Stendal im „Gaſthof zum Viehhof“ die endgiltige Vor
muſterung der für die Halleſche Ausſtellung gelegentlich der Vor
muſterung im Herbſt vorläufig ausgewählten Pferde engliſchen,
am Sonnabend, den 9. Februar, Vormittags 11 Uhr in Sömmerda
Mit tho zum „Adler“ diejenige der Pferde belgiſchen Schlages

a

Der Kammer- Ausſchuß zur Förderung der Thierzucht gedenkt
auch die züchteriſchen Verhältniſſe und organiſatoriſchen Einrichtungen
c Förderung der Viehzucht durch Einzeichnungen auf Karten-
lättern ſowie durch ſtatiſtiſche Verhältniß-Säulen zur Anſchauung
u bringen. Der Kammer-Vorſtand hat größere Beträge als Bei-
ilfen für die die Ausſtellung beſchickenden Zuchtgenoſſenſchaften in

Ausſicht genommen. Die Landwirthſchaftskammer beabſichtigt 15000,
die Provinzialverwaltung 10 000 Mk. zu Ehrenpreiſen der Deutſchen
Landwirthſchafts- Geſellſchaft für die Wander- Ausſtellung zur Ver
fügung zu ſtellen.

Die Kammer beabſichtigt eine für ſich abgeſchloſſene Ausſtellung
der in ihrem Geſchäftsbezirke entwickelten Betriebe und Abtheilungen
vorzuführen und derſelben eine Ausſtellung von Plänen der in
neuerer Zeit errichteten ländlichen Arbeiter- Wohnhäuſer anzuſchließen,
die je nach den örtlichen Bezirken und Gewohnheiten verſchieden
artige Löſungen und Ausführungen erfahren haben werden. Grund
gedanke dabei iſt, daß durch die Vorführung von praktiſch aus-
geführten Beiſpielen der Stand dieſer wichtigen Angelegenheit beſſerdargeſtellt werden kann, als es durch die Sarſtelſng von ſogen.

Muſter-Entwürfen möglich iſt die Provinz Sachſen dürfte auch
einen Wettbewerb mit anderen Landbezirken Deutſchlands, der auf
dieſem Gebiete zweifellos auf der Ausſtellung dargeboten werden
wird, nicht zu ſcheuen haben. Die Kammer richtet deshalb an alle
ländlichen Beſitzer ihres Geſchäftsbezirkes die Bitte, ihr Baupläne
von ausgeführten ländlichen Arbeiterwohnungen, möglichſt unter An

abe der Koſten derſelben und des Jahres der Erbauung, zur Ver
ügung zu ſtellen, die von der Kammer als Unterlagen zu den für

die Ausſtellung zu fertigenden Zeichnungen benutzt werden ſollen
und nach Gebrauch wieder zurückgegeben werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o Roitzſch, 26. Jan. (Seinen Verletzungen erlegen.)

Der verunglückte Bahnwärter Fiſcher iſt noch in der Nacht, ohne die
Beſinnung wieder erlangt zu haben, verſtorben.

W. Weißenfels, 24. Jan. (Abſchied der Garniſon.)
Die Verlegung der hier bereits ſeit 1853 in Garniſon liegenden
beiden Schwadronen des 12. Huſaren- Regiments erfolgt am 1. April.
Für ein Geſchenk fur das Offizierkorps und eine Feierlichkeit für die
Mannſchaften haben die Stadtverordneten ſ. Zt. eine größere Summe
bewilligt. Geplant iſt außerdem ein allgemeines Abſchiedsdiner.

Gera, 25. Januar. (Vergiftung durch ver-
unreinigtes Waſſer.) Jn dem an unſere Stadt angrenzenden
Debſchwitz ſnarb p'ötzlich eine Frau an Brechdurchfall die Erkrankung
wurde von örztlicher Seite auf Genuß von kaltem Waſſer, das durch
langes Stehen in den Röhren mit Grünſpan verunreinigt worden
war, zurückgeführt.

s. Coburg, 25. Jan. (Kneißl in Unterlauter.) Jn
voriger Woche begab ſich ein Einwohner von Neuſes nach dem nahen
Unterlauter, um Zahlungen bei der Krankenkaſſe zu machen. Er
ging nuch beendigtem Geſchäft in ein Withshaus, um einen Sckoppen
Bier zu trinken. Das in dem Steckbrief nach dem berüchtigten
Raubmörder Kneißl angegebene Signale ent mußte wohl auffällig
auf unſeren biederen Neuſeſer paſſen, denn kaum hatte
er ſich niedergeſetzt, ſo wurde er verhaftet und nit
zum Ortsvorſteher genommen. Sowohl hier wie bei der Zahlſtelle
der Krankenkaſſe klärte ſich der Jrrthum bald auf und der Mann
konnte unbehelligt ſeinen Heimweg antreten. Die durch dieſen Auf
tritt bei der Bevölkerung hervorgerufene Furcht und Angſt legte ſich
denn auch bald wieder, aber die Geſchichte wird noch viel beſprochen
und belacht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seeivarte in Hamburg.

Sonntag, 27. Jannar Meiſt bedeckt, nahe Null, feucht,
theils Nebel.

Montag, 28. Januar: Wolkig, theils heiter, theils
Nebel, um Null herum.

Waſſerſtände.
dedeutet üver, unter Null). W n
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Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Wie uns die Elbſtrombauverwaltung mittheilt, konnte
am 24. d. Mts. die Beſeitigung der Eiesdecke ſtromaufwärts

durch die Eisbrechdampfer des zu niedrigen Waſſerſtandes wegen
nicht fortgeſetzt werden. Die Temperatur betrug um 8 Uhr
Vormittags 09 C. Jm Baukreiſe Torgau ſind weitere Eig-
ſchiebungen eingetreten, ſodaß der Strom im ganzen Begzirk
eisfrei iſt.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 25. Januar. (Verliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Mai 158,50 158,25 Gerſe, leichte inländ. Fultergerſte 132
bis 141 ſchvere do. 146 154 ruſſ. 131 bis 137 Hafer,
märk., mecklenb. undpomm. fein 149,00 bis 159,00 märk.,
mecklenb.i, vomm. und preußiſcher mittel 142,00 bis 148,00
do. gering 139 bis 141 poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 141
bis 144 do. gering 138 bis 140. Mais, amerik. Mixed
107- 108,50 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 146 158
Weizenmehl 00 loko 19,00--21,75 A. Roggenmehl 0 und 1
18,10 vis 19,30 Wieizenkleie, grobe 9,85 bis 10,25 feine
9,70 bis 10,00 Roggenkleie 9,60 bis 10,00 WMittagsbörſe
Weizen, märk. 765 Gr. 152,25 A. frei Mühle, 870 Gr. 152 c ab
Bahn, Mai 158,25 158 Juli 160,25 160 Roggen, märk.
141,25 A. ab Bahn, Mai 141,75--141,59 Juli 141,75 141,25
Hafer, märk., vomm. und mecklenb. fein 148 bis 158 mittel
141 bis 147 gering 138 bis 140 voſenſcher und ſchleſ. mittel
140 bis 143 gering 137--139 A. Mais, amerik. Mixed 107 bis
108,50 frei Wagen. Märzlieferung 106--106,25 Weizen
mehl 00 19,00 bis 21,75 Roggenmehl 0 und 1 18,10 bis
19,30 Rüböl Januar 58,60 A. Br., Mai 58,30--58,50
Okt. 53,10-—53,00 Spiritus 44,20 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Mai 158 Juli 160 c Roggen Mai und
Juli 141,50 Hafer Mai 136,50 Juli 136,25 Mais
Januar 105,50 Mai und Juli 106 Mehl Mai 18,65
Juli 18,75 A. Rüböl Mai 58,50 Okt. 53,00

Halle a. S., 25. Jan. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſiphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien ohne
Angebot, in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtro d bei Partien ohne Angebot in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 1,75 AC, Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten 2,50--3,25 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,75-4,00 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 8,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75-4,00 minderwertvige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, vei Partien 2,355 im
Einzelnen vom Lager hier: 2.70

Viehmärkte.
Magdeburg, 25. Jan. (Amtlicher Bericht.) Stäptiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 139 Rinder einſchl. 18 Bullen, 123
Kälber, 96 Schafvieh 2c., 725 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige Al., b. junge,
fleiſchige 29 32 e. mäßig bis gut genährte 27--29 d. gering
genährte 2426 A. Bullen: a. vollfleiſchige 29 32 b. mäßig
bis gut genährte 26--28 e. gering genährte 24--26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
25--27 e. ausgemäſtete Kühe 23 25 AC, d. mäßig genährte
21--23 e. gering genährte 18--21 Kälber: a. feinſte Maft

Doppellender b. mittlere 34 40 e. geringe
25-—33 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maft-
lämmer und jüngere Maſthammel 27--30 b. ältere Maſthammel
24——28 e. mäßig genährte 23--26 Schweine: 3. voll
fleiſchige 57—-58 b. fleiſchige 56--57 c. gering entwickelte
55--56 d. Sauen und Eber 42--54 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz Rinder und Kälber flau, Schafe
mittelmäßig, Schweine lebbaft. Ueberſtand: 65 Rinder, 25 Schafe.

Hannvpver, 24. Jan. Central- Schlacht und Viebhof.)
Auftrieb: 73 Stück Großvieh, 752 Schweine, 249 Kälber, Hammel.
Der Durchſchnittspreis vro kg Schlachtczewicht betrug Greßvieb
50 60, Schweine 56-60, Kälber 60--77 Hammel fehlen. Ge
ſchäft mittelmäßig.

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Januar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 140
bis 154. Laplatha 133 136. Roagen ſtetig, ſüdruffiſcher matt,
cif. Hamburg 107--110, do. loco 110--112, mectlenburgiſcher 136
bis 144. Mais ſtelig, 1042, Laplata 86. Hafer ſtetig.
Gerſte ſtetig.

Wien, 25. Januar. Weizen per Frühjahr 7,85 Gd., 7.86 BVr.,
per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Fruhjahr 7,79 Gd.,
7,80 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,38
Gd., 5,39 Br. Hafer ver Frühjahr 6,48 Gd., 6,49 Vr., per MaiJuni

Gd. Br.
Peſt, 25. Jan. Weizen loco böher, do. ver April 7,57 (5d.,

7,58 Br., do. per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Roggen per Aprit
7,38 Gd., 7,39 Br. Hafer ver Rpril 6,15 Gd., 6,16 Br. Mais
per Mai 1901 5,10 Gd., 5,12 Br.

Paris, 25. Jan. Anfangsbericht. Weinen matt, ver Januar
18,85, per Februar 19,15, per März-Juni 19,95, ver Mai- Auguſt
20,35. Roggen ruhig, per Januar 14,85, ver Mai- Auguſt 15,25.

Paris, 25. Jan. Schlußbericht. Weizen ruhig, ver Januar
18,90, per Februar 19,20, per März Kuni 19,95, ver Mai Auguſt
20,40. Roggen ruhig, ver Januar 15,00, per Mai- Auguſt 15,25.

Antwerpen, 25. Januar. Weizen behpt. Roggen flau.
Hafer feſt. Serſte behauptet.

Amfterdam, 25. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine unverändert
per März 128, per Mai 129.

London, 25. Januar. An der ſtüſte Weizenladungen an
geboten.

New-VYork, 25. Jan. (Telegramm.) Rother Winter Weizen,
loco 82, per Januar 81, ver März 811, per Mai 81, ver Juli
814 Mais ver Januar 47x, per März 46, per Mai 447

Mehl 2,75, Getreidefracht 2
Chicago, 25. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 74

ver Mai 77. Mais per Januar 374.
Zurker.

Hamburg, 25. Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Ufance, frei an Vord Ham-
burg ver Januar 9,17, ver Februar 9,1 ver März 9,25, per
Mai 9,40, pe Auguſt 9,60, ver Oktoeer 9,224. Ruhig.

London, 25. Januar. 965 Proz. Javazucker inro 118/ ruhi hig,
Rüben- Rohzucker loko 9 sh. d. Käufer, 9 sh. 1X d. Verkäufer ruhig

Kaffee.
Hamburg. 25. Jan. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good avetage

Santos Januar 30,25, März 30,75, Mai 31,25. September 32,00.
Tendenz: Ruhig.

Hamovurg, 25. Jan. Schlußtzbericht.) Kaffee. Nur für Kood
average Santos, Januar 30,50 G., März 31,25 G., Mai 31,50 G.,
September 32,25 G. Behauptet.

Havre 25. Januar. (Anfanasbericht.) Kafſee. Jn

v B. 2 M 00 S s tſchloß mit 5 Poi ts Hauſe. io Sack Santos 1- 0 SDatct.
e h 7z;zufuhren für geitern.

Havpre. 25. Januar. Schlußbericht. Kaßee good average



71 17 ief br. März 171 bie Amſterdam, 25. Januar. Bancazinn 72.25.Santkos Januar 37,75, März 37,75, Mai 38,50. Tendenz r r r werior m 1s e enden 25 dainit g. St aupſee 33e nſerdan, 25. Jugr Iono ſafſer geod ordnen 22. h Eßlertoffeln 450—65,00 Mt. für St. Zinn 1237 St ut Tr en. 154 Aſtri,

Petroleum. 29.wie I e S e Je Leke Sontag 555 Sanuee Nndfletts in Grohhandel 9,95 dis Lereniwortiis ſie c rnngguncgge-

i u n x Vormittagst v 25. Januar. Petroleum ruhig. Standard white 194 r är, D h Mt. Bauchfleiſch 120. 130 Mit nen der Redatiion vo g

oco 2 r. n Zaſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion deri i i 7 l zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlichAnutwer S t.) Raff. Type Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hamme Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. z adrefv n v c Br., fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. r bis S. Bratel, Halle a. s.et Br. Tendenz Ruhig 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier n Stück 4,00--5, merezzew 3 (Tel Petroleum Standard bot Alten ſich ſten ßbie i Aen Hort 7 de in ihrein 710 bein ſenne n Familien Nachrichten
Cafes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 117. 110 Big., kleine 65--80 Pfa., Serzungen, große r n eNordhaufen, 25 gte anuhwein 40 Vol. für 100 t m holen
Kilogr. (105 106 Lir.) 58.00 r e a d o r 50 kg. mittel 16—50 a kleine 12 30 e etür 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00 66, ohne F l niltel 23. 25 BigDenen Krade t Ketten der Branniweinfabritanten Pa. Sveüſſche, große 28- 30. Vig., mitte

Vodes- Anzeige.
Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſchlief ne nach ſchwerem

langen Leiden unſer lieber Vater und Hroßvater, der

kleine 15 18 Pfg. Cabliau, große r Wie m Gonsistoriatrath a. D. Nr.irch die Handelskammer notirt. u 25 28 Pfg., Lengfſiſch 12--17 Vfa., Blau a.a n W al ganner r gehe W See i J Carl Wiülkhrelmniä, woanuar- Februar 17,50 Feſruar- März 17,50 G. 1 Vfg., Elblachs Pfg., Silberlachs 270 fa., ä ezJ Parise, 25. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behrt., Januar e S Zander 70 75 Pa. Flußhechte 50 bis weiland Militär-Oberpfarrer des Königl. Preußiſchen n e
31,00, Februar 31,00, MärzAprii 31,50, Mai Auguſt 31 75. 76 S e Barſe 25- 80 War Breehſen 29 30 Pfg. Sochnepei II. Armeektorps, Ritter pp. igi g

Baris, 25. Janvar. (Schlußbericht.) Sviritus rubig, Januar Pfg. Hummern, ledende 210— 230 Vig. im 73. Lebensjahre. 1901 Geschä31,00, Februar 31,00, März- April 31,50 Mai- Auguſt 32,00. g. Stroh. Heu. t Halle a. S., den 24. Januar bin b
h Magdeburg. 25. Januar. Richtſtrob 5.50. 650 M., Krumm- Die trauernden Hinterbliebenen.Magdeburg, 25. Januar. Erbvſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis ſtroh 350 *200 R oeu 6,00--7.50 Mk. für 100 Kg. 1 Wiihelmi, Major i. Pom. Füſ.-Reg. Nr.34, Bromberg.

bis 40,00 Mk., alles für 100 Bremen, 25. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd Julius Wilueimt, Regierungsrath, Neuwied. 6Oelſanten. Dele. Fettwaaren. ling loco 508/, Pfg. Maria Heinemann geb. Wilhelmi, Falkenberg (Pom.). 6Köln, 25. Januar. Rüböl loco 66,00, Mai 63.50. Liverpool, 25. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle. Maria Mein Paſtor
Famburg, 29. Januar. Rüböl ruhig, loco 60.00. Ball ür Spekulation und Export 500 Ballen. Paul Reinemann, 6R a J c 24 Januar. Schmalz. Amierik. Steam 38 Mk., Umſatz 7 000 Ballen, davon Licerungen Stetig Elisabeth Seipio geb. Wilhelmi, Stettin.

Dambvurg, inuar. S iddli ikani imdo. traf in Tierces Markte Armour's Special Mk., do. do. 3 geke dh ma gen i Per Juniuli 5i2 Käuferpreis,  Conrad r en Tde 0
Chamverlain, Roe u. Co. 399/, Mk., do. do. Choice Grocery Tex Mk.,Per Febr. Man o Verk. reis, Juli Auguſt Verk.Preis, en Je Ebers Heide. 6
div. Marken 79 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. März Apni Zis/ Verk.Preis, Aug.Sept. 49 Käuferpreis, ried a ä h z 7 S

z c z e n 2 ufmann, Halle a. S. é67 v. Mann, Halle a. S.4,50. Feruar 65.00, März- April 65 25, M ai-Auguſt 60,75. gprtile a u ja f 40 Werth. Paul a Wilhelmi ge 2s e Dert, 25. Fannar (Telegramm.) Schmalz Weſtern Mai-guni 5 e tober 429 b Charlotte r Halle Giebichenſtein

t 2 Knkel.„eam 7,70, do. Robe und Brothers 7,95. r. (Chile-Salpeter.) Loco ab d S n 27. r, NachKartoffeln. Starte. Kartoffelmehl. Lager S Wurg, 24. Januar. (Ch Die Petra gung ſinder e en de nſteiver é wBVerlin, 25. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 Mk., ger C, Metalle. Wer ine geern.iſr von z s zeStärke 9,50 Mt. z Schlußberi eiſen. Mixe m efeuchte h t Kart: felſtärke, vrima Waare prompt Glasgow, 25. Januar. (Schlußbericht.) Nobeif e S AenHamburg, 24. Januar. Kartt felſ 8 i bers warrants 52 s 6 4. s o17 17 Mk., Liefer. Febr.-März 17 17 Mk., Kartoffelmebhl, num n u T Dwreende 1800 ſ 190o0o 6 al
2 rn n S ,.LII.=LOS.,.,e..,.,n L. ividendeT am n 22 2 e e ſt lt e 8 8'/ 119 00 Gr e We äiſeunbrhn-5tann-Aktien. IuduktrieAltien. e n 6C I rs o tirun gen Ctr.Pr. Mefd. 1886 u. 89 3 85 7337 Zwleeude Du 88 506. 6 Nienbrger NRaſchinenfabrik 3 7 223322

1864 unk. b. 1900 3 83 5336 Dividende 1309 1900 J Adiniralsgarten Bau al 157 308 Rordd. Ftswerte 1 88der Berliner Börſe vom 25. Jauuar. unt. 6. 1008 2 38 353 Aagen Kaſteicht. 6 122.-5 G Annadurger Steingut 193, 5 6 Omnibusgeſelſchaft 13 13300
(ErganzungasCourſe.) u 93 3336 Erofelber. 16 4 192 756 112 9 755.05 Ovvpelner r t 133288 6 werr v n z 357 51 558 Creſeto Ierdinger 7 72 mee J Brannſchweiger ahn 2 7 86 Gen Fa Stagtspapiere. 3: 05 EutinLübeck 2 T r er ar r be 4 Bresla er do. 14 D 127Autſche onds und e 9 Br. Eentrd.nfod 1900 31 9556 Frantfuert Güterbahn. 133 833 an Anbſadenng 7 330926 Stettiner do. 2 z 25 6 e

Gatiide Seaatganteide s u 94 239 0 pr, Bern 37332 S e Waenl 5* 153232 S es a 4 7 ead S da u 44 Centr.Komm. 7 5 27 do. Neuſtadt T Schleſtiſche Ceinent 1 eBad. Prämn. Anleibe 1887. 4 1140,8065 Pr. Hyp. A. B. VIII.- XII. 4 27 u Domnbro 5 z Paſſage tonv. e 35 998 idi 30 1299.75 SBateriſche Präm. Anleihe 4. 155 do. do. TV. xVIli. unt. 4 82325 g. ö S. Wilmersdorf. T 7 1533322 J 2z., 123,909Darmor Stadtanleite Je 92 958 Hyp. dis 1905. 4 337950 n e l 6 Serttn Ang. Naſchinen 415 8 135 755 G Stratſund. Spielkart. St.- 7. 7, 101,75e e ja 301 e teececceeeeeeeeeeleeeeeeeee 92 el e er. 13 tag dSraunſchio. 20 Thlr. oſe. 133 u Wint iöös 97254 6 Oeſterr. Nordveſtd. S 2 7 z. Brauerei 16 9 221,55 Weſtf. Dradtinduſteie 11 15 d 9Elboerfel der StodtObl 32 e t h e. 908 9300 z G do. B. Eldetdalbs. C 29 90b Se e wert 1 5 79 926 do. Stahlwerte 12 15 102 90t 27. Ja
do. do 1890 4 a 1910 93/3 G KachOedenburg. 27 10 1147 155 Wilhelmshütte. 6 und er132 108 el. Bed he e 9740 6 ReichenbergParoubitz 427 42 S e e. 9, 133 332 h e 13 12 s Mona

mod. T ne ſ. ein Mind. Hr. binth. 3 135.90 d d. e 271, diskont und TMbecher 134 756 do. do. unc. o. 1053 97 255 s 8 Aktien J g. (12 2735 ragoeb. et. An 3 z rz. à 100.. 88 50 an m s v 14 10 123756 Berlin 5. Lomdard 9. Madrid 3 wennringer 7 fl.-90oſe. 24706 San 92.25 Danziger Oelmüdle o 6 29,75 G Umſterdam z 2 3. h um 2n gr. 3 15 ön d 92 050 n 5590 Lueee z 33 333 rie. bat olk ze e e e 7.7 ſ ileiet n S e eceeeeeeereee S ne hen h e. u Siandiggviſee Kitze e. Beileido. do. III. 4, 101,206 S Pofenſche. 24 406 Bar mer Hantkverein z T 143274 Düfſeldorfer Waggon. 29 25 253,59 G Liſſabon c Wien monarWeſtpe. Prov.Ani e 3 /2 93,90 S Preusiſche 94,40 Berg Närt. B. i. W. 3 2 7 145. ;336 Erdmannsdorier Spinn. 4 65 326 London
S ſSuae. 151 059 Draunſchweiger Bant. Se 1I115 z Ek&iverfelder Fardenfabrit.. 18 956 g-CourſeAusländiſche Fonds Schleſiſche 95 506 r an weſen z 1905 34 gen Maſcd. an 25 21 353 732 Untehunng J u e

n n 8 ln onn. iſter K Roßmann konv.. 1,70re 956 rif G I Fil. öſterr. S 3,20 eBarielta 100 e 17506 KiſenbahnPrioritätsObligationen. W 9 z 33 Gumntſadt e Runde: J 133 s 75 m. i tBukar. Stadt Unl. 1884. 4 84 50 Finefn do. Hupotd. B. (Becl.)) s do. Volpi Schiüter 3522 S

i. 7 171225 iergeldne n e t. 3, u i e e e 5 Gnw, silter. um Vapiergeld.din. Staatsanl. 4325 Berg „Nare. lii. A. B.... 35 9252 eder Zaptorrein T 133 25 do. Brückendau konv. z T 43 en.do. o. 35, 6 193 835 do. III. C. 2 95 90 t G Eſſener h h 127,5 bz. G do. do. n dine 7 S 34/556 Ducaten er St. [6 206e. z. 81 25 t. Sraunſchweigiſche Sandes. z 99 G t ehe 7 119,59 6 i aſchinen. 5 8419 G mperials er S 16, D.Ehvpiiſche hriv. Anſeise h We 5 c e e ung 2256 See e o. sijeis: 7 u 122 Qareiee t. 20426S Berrebeher t Hannoverſche Bank u 158532 Kurfürſtendammn Hejellſh. 3230 an an. wer Lſir. 25iburger 15 Fres. Looſe 25259 e m. 5 Hamburger Hyp. Bant. s 2 t 556 L Betoce Ital D. eng z tnoten. per 100 Fros. 3165al. Natb. Pfd. ſtfr.. 4 9565,226 do. SilberDol. 424698 Hamb. Comn. u. Dist.-Baut S 111 533 Ludwig Lone e Co. 7 333 Sanineten ver per 195 Fl. 85,906pendag. Stadt Anl. Je 90 306 do Sold-Obl. 4 93306 Königsverger Vereinsbank. s S 143333 Magdeburger Baubank 4 e z 25 n e Stieorcoud. Berlin eintösb.). 8175wer ter an z 33 8340 Du raser Soid-Dbl n en epeaeeen: i 1134336 rn t J 125334 Kuſſiſche Banknoten ver 100 Rb. 216,256o. v. 1899). 4 7 7 Mecklendurger Hy 75 Naſch. Breuer. 7Norw. Staatsanl. 88 3 83 406 Zalis. Kari t g5 00 5 Norddeutſche GrundTredit 5 33 g 35 nuar.e s 107,008 183 a 15 Leipziger Vörſe e i u mat Amenine Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar, omm. Hyp. 7 1117552 J ufm t r e n an Deutſche Fondß. S edo. 188ter Sooſe 352656 e ä 5 15 G Hvv.8. (Soteld.). 24 Ag. D. Kr. U. Sp. (10 222 dRumantge S agſe 81 f. 5 87 90bz G 4 35 r sant. 5 1114 09 ginsfuß rPoirr Bank 145 328 dieſeme 4 745 5040 Kronprinz e 4 93 99 e e heee 9 l 0 K. Sächſ. Rent.Anl. 3 diverſ.) 84 135 Gotdaer Urtvatbant. T 12552 9Kuſſiſche Präm.eeini, is61 5 342 00bz S l 4 95 3 Weſtfaliſche Bank 6 T 109 756 do, o, e 3 g 34,1 Leipziger Bant 0 2 134138en do. 1866 222500.6 Kurst. Chark.Azow 1889. 4 33 332 Wiener gu,, T d 60 3 1055) 84 10 7 135.656 durchde Meo lag 99 756 i e 2 94 356 Wiener Union e er e z do. Le 3 1333 30 5 T Dasdo. Boden Kre 5 1115,950 einderg-Czernowitzer S t v do, do. 3 7 r Kai eren u 234320 ZDhlinutioneninduſtrieler Seſelf guften. h un J Atien, r. n. Ztann- vrior. apankſche Schu bgeſt. d v 1 o. o. rwell St. à 93.50 n a t Zinsfus z 75 d 91255 irer n davonVor r 4 e et o Augen. Llttr.Seſeüſchaft. 4 97295 23535 en 123 230 lichenTärtiſche Adminiſtr. 8 55.256 6 Wie 433480 e rtadi 4 do. do. 5. 1869 o Tor 97 e 73432 unterO ehe 355 Deffauer Bas n '95 do. v. 1852- 2 2 2 ärſtewitz ***3 gd 85 Se 110 256 NorthernPac, I. die 1921 5 104 256 Dortmunder Union 3. 13 338 r z J 1867 s 3 109 97 22* D. W. N. (Sondermann K D 93,008 Die
Ungariſche Gold I A 4 101 90 6 do II. bie 1933 69 955 6 Sr. Zerliner Bferdes. /2 7 do. do. v. 1869 a (Tolr.) 27.258 Stier) Borz. R. 909n 92 903 da 337 3 .33 330 Hamdueger Patetfadrt 5 556 do. do. fr. öb. gittaul, a. 313 27,25 Geeger Juteſp. u. W. 22 73332 immere r. Il 88 Zt. 1340 er w. was 25 10109 Sertänle à Sebn 3 33832 Glaubu r r e e T u r n g gar.. idernig. 576 de. do. do. Gersd. Std. V. St. A. 36 ckſig9 do. do. do. visso 4 l Ja do. St. 95058 m. 121 rückſiDeutſche HypothekenPfandbriefe, Oſtpreußiſche Saddaen 170 g 42 95 29 do. Landrentendrlefe J Thie r 87 11056 Unter

Zinfuß Sekt eng Staares. via 33432 Rorooeuiſ ver o 4 do. de. 2 33233 Zur 7 AgtEih.-Defſauer Pfanddr. 3' e 99 226 do. do. 1874.. 3 g7 56 Oberſchleſ. Eiſenbadnbedarf 4 94.756 do. L.C.Rentenſcheine. J diverſ. 33528 Kette Vibſ. 9. Akt. e C 127755 gitaDentſch. Gr.Kr.-Pram. J 2 117 750 do 3 35 332 ds. FiſenJionſteie 4 do do. (S. u. I) 4 Städte 101,008 Z5riä Suderfö. S 154 Schrado. Abth. Vri.100 J 90 056 do. do. Ergän. 3 93 3566 Tdale Fiſen wert 99 095 Thlr. Seioiiger S. electe. Str. 8 1154,75D. GreK.-B. III. r. 110. Zu 97. 560. G do. do. G.-Ob. 4 95 S Zooilogiſcher Garten. Manet. Gewtſch. v. 1887 (eo.) 4 209) Leipziger Wollka ninret. 10 T 139 500 Sdo. IV. r. 110. u 57 806 Oeſterr. Sokalbahn 1ö8 158 t i do. do. v. 1875 79(cv.) 4 s u Bank f. Grundeſ. Leipzig Ze, C 133356 Gott,de. V. 100. 39 do. Nordweſtbahn gar 9 103 Sergwerts- und Hütten Attien, re o. i S 192533 ELeiontger Saudant 83237 tdo. VI. ukö. b. 1900 4 97.200 PilſenPrieſen. 63 90 do. do. v. i893 1 192,526 do. Slektr. Werte S 133 verfloDeutſch. Geundſch.-Obl. 4. Pectug. Eiſenb.Gsl. isss 2331532 Dividende 1599 1800 do. do, v. 1897 4 F 103755 Aelt. Swaßenh. 53.56 unſerdo. do. do. e 494 do 1s89 95,556 e 5 312.226 el gig v. 1335 Tyest.-Anl. 2 r de. Sierbe. Kendnit, 1297,006 ünſchDeutſch. Hop.B.Pfdör J 85 006 RfäſanKozlow Arenberger Bergwert 2 (155.55 do. von 1897 Ser. I 3 33,25 B v. liebes S Co. 10 185338 wünſchD. G. B.Creditunkb. b. 1803 4 97,50 6 Rjaſ.-Uralsk, gr. unt. 6. 1905 95 49 Aplerbet 6 15 I 954 6 do. von 1897 3 g 103 92B do. Kamm zarntvinn. 12 D 172058 überSammdurg. Hopoth.Vſdor. 33. s mits in 4 83432 herein n c S 22433 do. Naugt. Sdieudi 12 58S. 251-310 unt. b 1905 4 97,0963 G do. gar unk b. 1905 99994 Berzetius e. 7 155056 do. von 1887 3 al S 25.122 Rangfelder Kure. I1165 Unſeredo. untündb. bis 1900.. 4 930565 G Nuff. Südweſtbahn. 4 95 356 SBraunſchw. Kodlenwerte 9 (1163.956 p. von 189) (S. II v. 87) 96,158 do. kleine I 5508
do S. 301--330 k. b. 1005 e 89 950 Rvbinsk, gar. unt. 19065 4 73 79 6 do. St. Br. 27 u er 45 gert enentf. Halle. 11 111 335do S. 46 190 t. b. 19008 J 85,50 Oeſter. Südbahn (Lomb.). z 16339 Coneordia Berg wert z D 7 h s ev. r 96.236 Sahſ. ga anarnſo( Sotörigh 2 7 5336
do. alte u. conv.. 88 00 6 do. Gold Obl. wen e 3 82.50 S Mk. do. Naſ Fabr. (Hartm. 114 398S Set„ Bhlnnt. 91330 e v d e 23332 e. Weber 3135do. do. I e 92 656 do. do. is83i 5 T Conſol. Redend. St. Br. 15375 Bufel 5561 55 255 Thür. Sasgel. Lein;...... 15 35Meininger Hyp. Pfob. al 8209 Serd, Eiſenb.Hup.Obl. A. Durer Kohlen kon. 1 159725 o. do. Stamm- Br. (15 ;333 am ledo. H. unkündb. b. i900 27.998 6 do. do. Lit. B. 7 Eintracht e 42 20 255.255 S. Thür. Br. B. St. 8 7 133833do. Bräm.Pfob. 4 122 728 Schwelzer Centralsahn 1890 4 Eſhweiler Zergwer t 12 1125,9)5 Fiſ ß g n-5tann- Aktien do. St. Prioc. 8 7 3,956 polniſNoedd. Gr. Crod. Pfob.. 4 94,090 6 do. Nordoſtbahn. 306 Gelfenkirdener Sußſtadl. 1 15 13 5.555 en an 9 h Zeiger Var. u. S. A. 2 145, esNordd. Gr. Credit Pfodr. d Transkaukaſiſche 2 8430 Georg Narien St. 10 to 131.55 do. do. Oblig. E. 9 z wIV V unkdbar bis 1903 4 94.2563 G Ungar.-Galiz. (gar.). 5 do. St. Br. 10 5 35.554 Dividende 1339 1900 uckerfabr. Glauzig 9. T 13233 LungeVornmerſche Hyr Pfa idbr 55tz Warſchau Wiener 3 Hagener Huß u. 23 12 157.55 AuüigTeol. 500 t. D 337338 T Halle. r 0,0 amkel er iee 4 835324 la 4 105506 8723333 Sie i. T. 232332 usländ. Fiſendahn-Brioritäts-Obligat. ten
do. IX. t X. 9 1906 unk. 4 83 De 3 Werrabadn. e e 4 5493 g Jnowrazlaw, Steinſalz B. 4 14 191 16 b 6 do. do. 13 7 89 156 d sdo. XI. u II 6.1908 un 4 89 9)6. Wiadikawtas untds. bis 1006 4 3383 6 Kattowißer. 12 5 7 Galtz. K.Low. 2 52 Aufſig- Teplizer z a 95306 edo. II. u III. b. 1905 ink 3 83,10 G Wladikawtas h e e 4 25 T 95 Königin Nariendütte „2 u 17100 GrazKödach 6 e 133 05B Böhm. Rordbahn 3 9s 656 energP. D. C. Pfd. II. r 110.. 5 11 2,75 6 WilbelmLuxemöurg. 3 König Wildelm konv. 22 225256 NMartenburg- Nlawa 22 74933 do. do. Sold. s6 166 Poledo. III.,V., VII. r. 160 S 107,25 6 Zarskoje Selio. h König WDildel 25 97 75 Butq edr. e 55 155 berde bie Prigritätz-Attien. 77 en. r en sonſt 4 190i e EötiſenhayuStannPrioritätz-Altien. S Z 53333 küiſenbahnSt.Z.Aktien. ehe dittXV. h. loo. 95,75 bz. G e rer r n Mend K Schwert St. Br. 333 do. Gm. 1871 Sentren vie 33 e s r V. en J Reichv b Hat 4 37 r Dresiau War dau 3475 an e t. c. 16 t 158.50 DuxBeodenbach Lit. A. s 93 234 r ren isrmr c i s 103706r ldbr.B. r 2t 92 5 36 Dortmund-Gronau Mag 77 Stadtderger Hütte 11 1 175,90 G do. n t 7 22 KaſchauOderberg u Tp wenn 0 z 15 Martendurge Miaweaiv s 11260 HurmRester Fl. 8'/21419,39 RarienourgKlawka V m inComm.Dolg. di 1909 4 93 756 Oſt preußiſche Süddahn Mit eilgge m t gT Druc und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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